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In der welligen Grundmoräne nördlich Neuhof bei Feldberg und nahe den südöstlichen Rand des Lüttenhäger Forstes befindet sich eine 
nasse Hohlform mit Torfen im Sohlbereich. Sie wird von einem Graben durchzogen. 

Ausgefüllt ist die Senke mit einem Grauweiden-Gebüsch. Es nimmt fast die gesamte Fläche en. Unter den Grauweiden wächst eine 
Vegetation, die einem Sumpfcalla-Sumpf recht ähnlich ist. 

Nur in der Randzone findet man noch kleinflächig ein Sumpfreitgras-Ried. 

Begrenzt wird die Hohlform von Ackerfläche und einer aufgelassenen Frischwiese mit einer staudenflurähnlichen Vegetation.
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Calamagrostis canescens Calla palustris Salix cinerea

Agrostis stolonifera Bidens cernua Carex elata Carex pseudocyperus
Galium palustre Glyceria fluitans Iris sibirica Juncus effusus
Lycopus europaeus Myosotis palustris

Epilobium parviflorum


